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Bilder aus dem Leben eines wackern Schul
manns

Fortsetzung
Äls ich zum letzten Male nach B kam fand ich mei

nen alten Freund sehr verändert nicht krank aber
vom Alter entkräftet Mein Besuch schien ihn zu
freuen Da ich ihn nach seineu Befinden fragte ant
wortete er mir Es geht mir ja Gott Lob recht wohl
Nur müde bin ich Müde vom Leben Die Nacht
wird aber nicht fern seyn wo ich ausruhn kann
Sie haben sagte ich so viel und so lang für das Va
terland gearbeitet Kein Wunder daß Sie müde Md

xxiv Jahrg 40 Ich
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Ich habe nach meinen schwachen Kräften gethan ant
wortete er mit großer Freundlichkeit was ich gefehlt
habe wird Gott meiner Schwachheit verzeihen Für
das Wenige was ich geleistet habe bin ich reichlich
belohnt worden

Und nun erzählte er mir daß er sein Ämt so
lange verwaltet habe als es ihm möglich gewesen
da er aber bemerkt daß seine Lehrkräfte abnähmen
und sein Gedächtniß schwände und er also hätte fürch

ten müssen dem Ansehn dcs Schulstandes und der
Wissenschaften durch seine Schwachheit zu schaden
habe er um seine Entlassung gebeten und von feinen
kleinen Ersparnissen leben wollen Da hätte ihm aber
fein gnädigster Landesherr nicht nur die Hälfte des bis
herigen Gehaltes bis an sein Ende gelassen sondern
was er billig mit noch weit größerer Freude und Rüh
rung erkenne ihm ein Belobungsschreiben zugeschickt
worin seine geringen Verdienste mit den allergnädigsten
Ausdrücken gerühmt und ihm der Titel und Rang
eines Conrectors taxfrey ertheilt worden Liebes
Kind sagte er dann zu seiner Frau reiche doch das
fürstliche Schreiben einmal her Unsern alten Freund
hier wird es auch freuen und er wird es mir nicht
als eitle Ruhmredigkeit auslegen wenn ich die Gnade

meines Herrn dankbar erkenne
Wahrend ich das Schreiben aufmerksam las

hingen die Augen des guten Conrectors dem ich gegen
über saß fest an den meinigen und er folgte ihnen
von Zeile zu Zeile Hier kommt nun die Haupt
stelle sagte er und deutete mit dem ausgestreckten
Finger auf die Mitte des Papiers Ich sprach
die lobenden Worte des Rescripts mit lauter Stimme

ur aus
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aus und wiederholte Einiges mit Nachdruck d da
war es eine Freude zu sehn wie sich die verwitterten
Züge des alten Mannes belebten und seine ganze Seele

in das schimmernde Anaesicht trat Und als nun
der Schluß kam Und bleiben Euch in Gnaden ge
wogen August Da zog er die Mütze von
dem grauen Kopfe und sagte mit freudiger Stimme
die Worte nach Und bleiben Euch in Gnaden ge
wogen

Jetzt wurde der Mann immer heiterer Er fing
an von den Freuden zu sprechen die er noch jetzt in
feinem Alter genösse erstlich daß er seiner Sinne noch
mächtig sey wenn er schon nicht mehr so gut sahe
als vor dreyßig Jahren dann daß er den Beystand
und Umgang seiner guten Hausfrau genösse endlich
daß er so viele Dankbarkeit und guten Willen von sei
nen Schülern erfahre Sie lassen mir es an nichts
fehlen sagte er ja ich muß bisweilen chre allzu
große Güte zurückweisen Wenn ich wollte ich könme
täglich mein Glas Wein auf dem Tische haben ohne
daß es mich etwas kostete Aber warum sollte ich in
meinem Alter schwelgen da ich es in meiner Jugend
nicht gethan habe Also nur Sonn und Festtags em
Gläschen sonst nicht

Ich ließ jetzt einige Strahlen aus dem Freuden
Himmel der Jugend in sein Gedächtniß fallen und sie
verfehlten ihre Wirkung nicht In meiner Kind
heit sagte er ist es mir wohl hart gegangen wie es
Waisen oftmals geht und ich hatte öfters mehr Tbrä
nen auf meinem Brodte als Salzkörner Indessen
das ging vorüber und hat auch zu meinem Frieden
gedient und niedergedrückt denkeich hat mich dqS

auf
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auferlegte Joch doch nicht Ist nicht das was ich
damals entbehrte reichlich nachher ersetzt worden
Har nicht der Himmel fast mehr Glück und Ehre auf
mich gehäuft als ich ertragen kann Erstlich beym
Kandidaten Examen wurde ich ja unter zehn andern
djc das Ihrige auch gelernt hatten xrimo c oo prä
conisirt Daß trug denn gleich Früchte Denn es
war noch kein Jahr verflossen a S ich ohne wein Ge
such wegen rühmlich bestandener Prüfung, wie der
Ausdruck des herzoglichen Reseripts lautete zumO uin

tus an der Schule ernannt wurde mit hundert und
fünfzig Thalern Gehalt was damals keine Kleinigkeit
wap Sobald ich nun im Amte fest saß schritt ich
unverdrossen zum Ehestande und am Zahrstage mei
ner Anstellung wurden wir getraut meine Sabine
und ich und ob das zum Glück aufgeschlagen ist
wen uns gleichGott nicht mit Kindern gesegnet hat
mag Ihnen meine Alte Hier sage Mich wenigstens
setzte er lächelnd hinzu hat es bis zum heutigen Tage
nicht gereut Ich war damals auf der Kanzel
nicht weniger rüstig als in der Klasse und W HZW
bey mir gestanden in eine gute Pfarre zu rücken Aber
ich dachte Predigen kannst du auch als QuiNtus und
als Schulmann hast du mehr Freyheit Und die Frey
heit hat an mir immer einen großen Verehrer gehabt
In der Schule bin ich dann von einer Ehrenstufe z
der andern emporgestiegen habe Freude an meinen
Schülern und Liebe dieFülle gehabt und nicht wenige
davon stehen auf Ehrenposten die ihren Mann for
dern Da hat denn unser einer auch seine Freude
wenn er denkt daß der Mann nimmermehr so hoch
gestiegen wäre wenn er nicht in der Schule einen
HHngm Mickd gelegt H SW
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Es kann wohl seyn daß durch einen oder den

andern dieser Ehrenmänner unsre gnädigste Prinzessin
Etwas von mir gehört hat Wenigstens wüßte ich
mir sonst nicht zu erklaren wie es gekommen daß sie
mich eines Sonntags wo ich mit meiner Frau im
Hsfgarten spazieren ging angeredet hatte Ich stand
knapp am Eingänge des neuen LusthauseS um sie recht

in der Nahe zu sehn Sie kam mit ihren Hofdamen
lind Kavalieren heraus und es standen noch viele
Leute umher die sie auch sehen wollten Da wie
uns nun sehr ehrerbietig bückten blieb sie stehn und
sagte mit einem sehr huldreichen Lächeln Herr Sub
conrector sind Sie schon einmal in dem Hause gewe
sen Gehn Sie doch hinein und lassen sich Alles zei
gen Niemand wird mich wohl einer übermäßi
gen Eitelkeit beschuldigen aber ich kann es nicht leug
nen eine solche Gnade hatte mich fast berauscht Von
dieser Zeit an habe ich es für meine Pflicht gehalten
der durchlaucht en Prinzessin jährlich zu ihrem Geburts
tage in einem lateinischen Tarmen Glück zu wünschen

das ich jedesmal selbst in ihr Vorzimmer trug Und
vielleicht hat diese kleine Aufmerksamkeit auch zu den
gnädigen Gesinnungen beygetragen die mit so vieler
Huld in dem fürstlichen Belobungsschreiben ausgespro

chen smd M aav r 5
Nachdem der gvtte Mann auf diese Weife mit

ungewöhnlicher Heiterkeit den Festkalender seiner glor

reichen Tage durchblättert jede Blüthe der Freude
die in seinem Leben ausgegangen war mit rührender
Dankbarkeit von neuem aufgehoben und an sein Herz

gedrückt hatte schlief cr endlich vor Ermüdung ein
und ich konnte mich lange nich von der seligen Gestalt
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des unschuldigen und durch seine Unschuld so frohen
Mannes losmachen der in seiner Beschränkung schon
hieineden fo glücklich war daß nach menschlicher An
ficht dle andvte Welt seinem Glücke kaum noch etwas
Hinzusetzen konnte Als er fest genug eingeschlum
mert war zog mich seine Frau bey Seite und sagte

Es sind heute gerade fünfzig Jahre daß mein
Alter in das Schalamt gekommen ist Er hat sonst
oft genug davon gesprochen aber jetzt hat er es ver
gessen und damit er nicht daran denken sollte habe
ich ihm den Kalender versteckt Seines verstorbenen
Bruders Kinder die sich vor Kurzem hier niedergelas
sen haben und ihn w e einen Vater ehren er hat
auch immer wie ein rechter Vater an ihnen gehan
delt haben schon Klichen ins Haus geschickt und
Wchi und ich habe auch etipaS zu gekocht und ein
Paar Nachbarn dazu eingeladen Da müsse Sie
nun als ein alter Freund avch Antheil nehmen Wer
weiß denn ob es nicht das letzte Mai ist Wir sind
alle sterbliche Menschen aber mein Alter ist jetzt gar
zu hinfällig So munter wie heute habe ich ihn lange
nicht gesehn

Die Fortsetzung im nächsten Stück

Chronik ll e
WM SüBttsH n sG ttvT KZ Hortgesetztes Verzeichnis M

M SMcribenlen zu Frankens Denkmas
Hm Baumeister L rl Grüner in Leipzig 20 Thlr

s
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Haftr S zHalle den zo September 182z

Der König Polizey Inspektor Heller

ch MM chi Zz A 0Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle e
September l 8 s

a Gebohrne
Marienparochie Den 6 Septbr dem Invaliden

SchuriK ein S Friedrich Wilhelm Nr 1462
Dm i i ein unedel Sohn Nr 814, Den iz
dem Schuhmachermeister SrocL eine T Amalie Pau
line Emille Nr 8 Den 20 dem Sahsieder
Sandermann ein Sohn Christoph Christian Franz
Nr Y26 Den 2Z dem Gärtner Rosch ein S

Friedrich August Nr 1500
Ulrichsparochie Den iz Seplbr eine umtz tl T

Nr M 0 Mor tz

Den zo Sept
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Mor ih p a r o ch i e Den 16 Sept eine uneheliche T
g r 2 86 Den i8 dem Handarbeiter TVmck

ler ein Sohfl Heinrich Andreas Nr 2097
Den 24 zwey nnehel Töchter Nr 2186

Komkirche Den 19 Sept dem Schuhmachermeister
Zölume eine T Caroline Auguste Nr 159

Neu markt Den 6 Sept dem Nadelhändler Marx
ein S Rudolph Hermann Nr 1186

Glaucha Dm 16 Sspt dem Handarbeiter Gpttn
genbsrg ein S Friedrich Carl 5 r 1976

LI WW K
Maxienparochie Den 28 Septbr der Schullehrer

an hiesiger Armenschule SchönbroSr mit F B A
Deybaldr Der Maurer Müller mit M R

zm o GestorbeneMarienparochie Den 20 Septbr des KutfcheH
A ery nachgel T Christiane Dorothee alt 60 I
z T Entkräftung Den 2z der Strumpfwirker
geselle Preuße alt 58 I Bmstkrankheii Des
Salinen Inspektors Fabian nachgel T Alerandrius
Maximiliane alt 21 Z il M Nervmsiebex
Dsn 24 ein unehel Sohn alt 1 I 2 T Zahnen

Ulrichsparochie Den 22 Septbr der Handarbeiter
Schon alt 41 Jahr Krämpfe Den 28 m
unehe S alt 2 M 2 W T Krämpfe

Moritzparochie Dm 22 Septbr des Unterofficiers
Äemborv nachgel T Johann Carolme Henriettf
o t 4z I 6 M 1 W L T Brustwassersucht
DÄI 2Z der Kaufmann Nicolai alt zzH 4 M,iW
innere Verblutung Der Lampenputzer Mack alt
52 I Auszehrung Den 24 der Oekonom Reiche
alt 55 A 9 M 2 T Entkrästung Den 25 der
Stärkefabnkanl Ruprecht alt 60 I Brustwasser
Mit Dm 26 des Stellmachermeisters A ycrlei
Wittwe alt 52 I 6 M AuszehrunG

Dom
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Domkirche Den 22 Sept der Musiklehrer Lurch
alt 68 Jahr verunglückt

Krankenhaus Den 25 Sept des Maurergesellen
Pötsch Wittwe alt 77 Jahr Altersschwäche
Den 26 des Fleischers Rops Wittwe alt 72 Jahr
Wassersucht

Glaucha Den 21 Sept des Zimmergesellen Reiche
S Carl August Friedrich all i I 4 M Zahn

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnlz

litt k 0Bekanntmachung e n
Durch das Gesetz über die Entrichtung der Gewerbe

steuer vom zosten Matt 1820 zr ist bestimmt daß
die Comimmalbehörden die namentlichen Nachweisungen der
Gewerbesteuerpflichtigen jährlich anfertigen sollen Dem
gemäß wird ein Jeder welcher mit dem Eintritt des Jah
res 1824 ein Gewerbe anfangen will es mag dasselbe
steuerpflichtig öder steuerfrey seyn hierdurch aufgefordert
sich deshalb bis zum i Zren October Vormittags von y
bis 12 Uhr auf dem Rathhause in unserer CommUonsstube
zu melden

Von den Personen welche in den GewerSesteuerrvllen
bereits verzeichnet sind wird angenommen daß sie die
früher schon betriebenen Geschäfte im kommenden Jahre
fortsetzen insofern selbige in den vorerwähnten Tagen nicht
anzeigen daß sie ihr Gewerbe mit Ende dieses Jahres
aufgeben wollen

Halle den 29 September 182z
Der Magistrat

Mellin Meier F ehmani
Es ist ein blau seidner Regenschirm irgendwo stehe,

geblieben wer ihn gefunden wird gebeten ihn in der
großen Ulrichöstraße Nr 12 abzugeben
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Durch das Gesetz über die Entrichtung der Gewerbe

steuer vom zojien Man igzo 26 ist festgesetzt worden
daß sedm Ons die Vertheilung der Steuer bey nachbenann
ten Gew rverreibenden den von ihnen selbst zu wählenden
Abgeordneten oM gt nämlich

l bey Gewerbetreibenden mit kaufmännischen Rechten

S MMst Speisi Und Schenkwirthen
z be Bäckern und
4 Schlächtern

Zm WM der Abgeordneten für vorstehende verschie
dtne Lorporanonen alihier Behufs der Verthcilung der
G werbesteuer für das Zahr 1824 sind von uns demnach
folgend Termine anberaumt worden und zwar auf dem
SimhiMse in unserer CommissionSltube Nachmittags um

s Uhrfür sämmtliche Gewerbetreibende mit kaufmännischen

Recht en
nächster Montag den 6 October

d für sämmtliche Gast Speise und Schenkwirthe
wozu auch die Restaurateurs Garköche Zucker
bäckers sogenannte ItaliKner und Schweizerbäcker
Pfesferküchler Kaffeeschenken Tabagisten ge

HSren xs/zAfolgender Dienstag den 7 October
für sämmtliche Bäcker sowohl aus kiesiger Stadt
als auch aus den benachbarten Dörfern Giebicheu

stein ckid Cröllwitz
W Mittwoch den 8 October

5 für sämmtliche Fleischer allhier

Donnerstag deti y October
Wir fordern sämmtliche zu den erwähnten Corporatio

nen gehörenden Gewerbetreibenden hierdurch auf in den
angesetzten Terminen zu erscheinen Von jedem Ausblei
benden wird angenommen daß er sich den Beschlüssen der
Anwesenden unterwerf

Halle den 29 September 132z
Der Magistrat

Mcllin Meiev L eh mann
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Diejenigen Einwohner hiesiger Stadt welche gesonnn

sind im künftigen Jahre ein nach den gesetzlichen Bestim
mungen zulässiges umherziehendes Gewerbe zu be
treibe haben sich wegen Erlangung des dazu erforderliche
Gewerbescheins spätestes bis zum iztenOciober d J Vor
mittags von y bis i Uhr auf dem Rathhause in unser
Commissionsstube zu melden

Halle den 2Z September 182Z
Der Magistrat

Mellin Meier Lehmann
Bey Eduard Anr 0 n ist zu haben

Vater I S Jahrbuch der häuslichen Andacht für
1824 ord Ausg 1 Thlr 15 Sgr, gute Ausg
auf Velinpav 2 Thlr

Außer diesem sind alle Taschenbücher so weit sie erschienen
bey mi r vorr älhig

Bey Hemmerde und Schwerschke in Halle
Wird unentgeldlich ausgegeben

Monatlicher literarischer Anzeiger
Nr 4 September 182z

Jahrbuch der häuslichen Andacht und Erhebung des

Herzens auf das Jahr 1824 von Dr I S Vater
Halle bey t A R ü m m I r Thlr 15 Sgr

So eben ist fertig geworden der

Literarische Anzeiger Nr 4
un d ist derselbe unent geldlich bey uns zu haben

Rengersche Sortiments Buchhandlung
Es sind mir in voriger Woche von meinem Acker im

Krienitzer Felde zwey große Pflugräder gestohlen worden
ich verspreche demjenigen wer sie mir irgend nachweisen
kann ein gutes Douceur

Halle den zo September 182z
Georg Aeuhaufer

Sehr gurer gehechelter Flachs diesjährige Waar
weiß und lang das Pfund 7 Silbergroschen bey

I L Reiche vor dem Galgthvr
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u s e r v e r k a u f

1 Das in der kleinen UlrichSstraße Nr 1 022 belegen
Backhau worin 2z Stuben nebst Kammern Küchen
Vedenwum z gewölbte Keller Stallung zu 12 Pfer
den Röhr und Brunnenwasser ein großer Hof nebst

ZM fahtt
A Nr 22Z4 an der Kuttelpforte worin 4 Stubzn Kam

Mrn Küche Keller
z Nr 2175 in Pulverweiden belegenes Schenkhaus zur

Mdmen Egge genannt worin 1 großer Tanzsaal
8 Stuben nei st Kaimnerii Küch Bodenraum 1 ge
wSlbttr Keller ein Karoussell 1 Kegelbahn nebst 2 Gär

ten ünd Grabeland
4 Nr 2176 am Fürstenthal worin 2 Stuben Kam

Mrn Küche Boden 1 Stall Hvf und Garten
5 Nr ZO7 am Galgthor beleben worin z Stuben

Kammern Küche Stallung zu 6 Pferden 1 Scheune
1 großer Hof lebst Brunnenwasser und Einfahrt

DaS Nähere bey dem O kono m H e v e r vor dem Stein thor

Das Haus Nr 21Z7 auf dem Strohhofe bestehend
aus 2 Sruben mit Kammern Küche Boden Hofraum
und Schlachtehaus steht aus freyer Hand zu verkaufen
Kauflustige belieben sich in Nr 712 in der Schmeerstraße

zu melden I G Arnold
Hau s v e r k a u f

Ä 55EMHans auf dem Moritzkirchhofe steht aps freyer
Hqnd zu verkaufen es enthält 5 Stuben 10 Kammern
eine Küche doppelte Böden einen gewölbten Keller und
Hasraum Das Nähere ist zu erfahren beym Strumpf,
sabrikanten Herr n Gockel auf dem Trödel

Das Haus an der Glauchaischm Kirche Nr 2008
mit einem Laden ist zu Michaelis zu verkaufen oder
verpachten Das N ähere ist beym Eigenthümer zu erfahren

Sollte ein junger Mensch von gut Erziehung er
sey vom Lande oder aus der Stadt Lust haben die Bäeker
profes on zi rlernen d r kann vis annchmlichsn Bevin
gungen erfragen in der Galzstraße Nr 290
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J den in der Fl ischcrgasse lud Nr 148 gelegener

Hause der zeitherigsn Wohnung des Herr Major von
Röder sind zwey Stuben nebst Kammer und Holzt
räum mit oder ohne Mcubles zu vermiethen Es wird
dabey bemerkt daß in eiuer der Stuben ein Kochofen te

fiudiich i st EvnarS An ro n ms
Zn einem in bester A isftchr des Marktes beleMen

Hanse ist eine Ewge von 2 Stuben Ka mmer und Küche
m Zeit von 14 Tagen bis z Wochen zu vermiethen Nä
here Auskunft Rr 189 ö, Markt L x

In rem Hause 5tr 918 am Do platze sind mehrere
Stuben und Kammern mit und ohue Küche so wie in
feuerfestes Gewölbe sogie ch oder von O iei n ab zu Vtt
miethen das Nähere im Hause selbst xsi csi rs

Halle, den Oc ol er 2Z
Auf drm Sleinwege g r 1692 sind zivey ausmeublirte

Siuben an lediqeHerrxn zu vermiethen

Holz v c r a u f Wy iIn dem bey L irin belegen Holze soll auf den izrsn
Ociober L Vormittags 9 Uhr Kientannenholz zu bauen
und brennen so wie auch Baumpfähle öffentlich an den
Meistbietenden VeränderungAveM zum Abholzet, gegen
HM Zahlung in Pttuß CoM verkauft werde x

Käufer haben sich zx meldm bey dem Fischermeister

Michael zu Ls ttim
Ki Lisien der zten KiaMGid angekommen imd kön

nen die Gctvinne rn Empfang genonimen werden
l UDie Renovation der ten Klasse deren Ziehung dc

iK Ocrober ihre Anfang nimmt muß spätestens den
7 Ocrober geschehen Auch find noch Kaufloose bey einein
J den von uns Unterzeichneten zu bekommen

Hall den zo Septtmber 182z
L el mann Runve

Ein Viertelacker rothe Nüben sind zu verkaufen bey

Rornlen
S 7 Dreitengasse Nr 1 07 auf Dem N umarkt j
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Anzeige Nach einem langen schmerzlichen Kran

kenlager danke ich der gütigen Vorsehung und einen sorg
fältigen geschickten Arzte wieder für meine völlige Gesund
heit und eröffne mein Geschäft mit den Tagen des 2ten
oder Zten Oktobers ich bitte daher um ferneres gütiges
Vertrauen Auf gute Waare Reinlichkeit und Ordnung
soll stets mein ganzes Bestreben gerichtet seyn

Halls den 2 September 182z
Bäcker Herbst in nebst Sohn

in der großen Ulrichsstraße in der sogenannten Tanne

Einem geehrten PMicum zeige ich hiermit ergedenst
an daß ich in diesen Tagen eine Sendung moderner Win
terhüte für Damen erhalten welche zur beliebigen Auswahl
es Vormitrags von y il Uhr und des Nachmtt

tags von 2 6 Uhr angesehen werden können
Halle den I Ortober 182z

Auguste Zööhme
hinttr dem Nathhause Nr 2zz dem Fräuleinstift

gegenüber

Einem hochverehrten Publikum mache ich hiermit
schuldigst bekannt daß ich mich als Barbier Hieselbst etabtirt

habe Es wird mein eifrigstes Bestreben seyn Jeden der
mir sein gütiges Zutrauen schenken will auf das pünktlichste
und reinlichste zu bedienen und den guten Ruf welchen ich
mir während meines frühern Aufenthalts in hiesiger Stadt
durch treue Erfüllung meiner Obliegenheiten erworben zu
haben schmeichle auch in Zukunft zu erhalten Meine
Wohnung ist beym Buchbindermeister Hr Franke Brü
derstraße Nr 226 wo ich zu jeder Zeit anzutreffen bin

A 2 b I auiysch
Verkauf Ein ganz neuer Zirkulirosen 5 Centner

schwer dauerhafter und feiner Guß und besonders schön
und geschmackvoll verziert auch mit gegossener Galierie
und Vase oben darauf versehen st billiger als gewöhnlich
Centnerweise zu verkaufen Nr 2014 vor dem Moribrhor
so auch ein neuer Schüssel oder Kanonenofen und ander
neu und alte Oftnkasten der Centner neu 5 Thlr 22 Z Sgr
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Meine Kunst Galanterie Papier

englische französische und deutsche kurze Waaren

Porzellan Steingut GlaS und Spiegel
Handlung habe ich vom Markt aus dem Haus
des Herrn Oberlandesgerichtsraths Ze pernick
in mein jetziges Wohnhaus in der Klausstraße
in das ehemalige Reuschersche Haus Nr 8s6
verlegt Halle den 2z September 1 82z

D F Verlach t
Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenste

daß die Spielsachen Handlung aus der Marker
siraße in sein jetziges Wodnhans das ehemalige
Reuschersche Haus Nr 826 in der große
Klausstraße verlegt worden ist

D F G er l a ch
Daß ich meine seil mehreren Jahren geführte Matt

ialhandlung in der Rannischen Straße im Hause der Frau
Prof Senff in dieser Woche schließe und mich bloß auf
mein seit zwey Jahren angefangenes Materialgeschäft in
meinem eigenen Hause in der Galgstroße beschränke zeige
ich einem geehrten Publikum so wie auch meinen werthen
Kunden welche mich bisher in der Namüschen Straße
beehrten rgebenst an und bitte um Ihr ferneres gütiges
Zutrauen Halle den z October 182z

Johann August Hcyye
Daß ich vom 2ten d M an in der Behausung de

Herrn Landgerichts Secretair Bertram in der großen
Ulrichsstraße Nr Z4 wohne zeige ich einem hochgeehrten
Publikum hiermit ganz ergebenst an und bitte um fernern
geneigten Zuspruch

Halle den 1 Octvber 182z
Graasf Stuhlmacher

Sehr gute Teliower Rübchen die Metz zu 5 Sgr
8 Pf sind zu haben bey Frau Weber in der Schmeer
straße
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Bey unserer Abreise von hier nach Berlin empfehlen

wir uns unsern Bekannten zum geneigten Andenken
Halle den z Ottober 182z

Ernst Kammer
chirurgischer Jlistrumenlenverfertiger und Bandagist

zu Berlin
Elisabeth Hammer g eb Remm

Um den Wünschen mehrerer Familien zu entsprechen
erklärt der Endesunterzeichnete sich beleitwill g von Mi
chaelis bis Ostern noch einigen mit den nöthigen Vor
kenntnissen vei sehenen Schülern beyderley Geschlechts jedoch
nur in seiner Wohnung französischen Privatunterricht
ertheilen zu wollen

P Vonasont
Rannis che Straße Nr 4Z5

Diejenigen welche an meinem Privatimtemchte im
Schönschreiben Rechnen Briefstyl in Sprachen und
andern Schulwissenschaften diesen Winter Theil zu nehmen
gedenken ersuche ich um die Einlheilung meiner Stun
den nach dem Alter und den bereits gemachten Fortschritten
oder den Zähigkeiten der Schüler besorgen zu können, sich
gefälligst während der Schulferien also in der ersten Hälfte
d M bey mir melden zn wollen auch sixd noch einige
Enrastunden für Geübtere zum höheren Unterrichte und
zur Konversation in der französische und englischen Sprache

bis dahin offen
M LouisMärkerstraße Nr 4 06 im Scheuffelhuthsch n Hause

ErbsenverkaufEben so wie im vorigen Jahre sind auch jetzt wieder
o den so sehr beliebten frühzeitigen Gutenberger S bsen

welche sich sowohl wegen ihres äußerst schnellen Weichkochen
als auch hiiHchtlich der Feine des Geschmacks ganz beson
ders auszeichnen um einen billigen Preis zu haben in der

Märkerstraße Nr 410

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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